
Turn- und Sportverein 

  

Neckargröningen e.V.  

 

 

>>Der TSV Neckargröningen präsentiert>> 
 

den schwäbischen Schwank 

„0190 - Hier spricht dr Opa“ 
 
wann: 7. Februar 2015 um 20:00 Uhr, Hallenöffnung: 18:30 Uhr 
 
wo:     Gemeindehalle Neckargröningen 
 
Genießen sie ein paar schöne Stunden beim TSV. Für das leibliche Wohl ist in 
bewährter Weise gesorgt, u. a. gibt es Schnitzel mit Kartoffelsalat. 
 
Erleben Sie einen unvergesslichen Abend. Nach dem Theaterstück legt unser DJ 
Maurice eine heiße Scheibe auf oder Sie vergnügen sich an der TSV-Bar. 
 
Eintritt: 8,00 € 
 
Mitglieder der Volksbank Remseck eG erhalten die Karten um 6,00 € 
 
Kartenvorverkauf ab sofort bei allen Filialen der Volksbank Remseck eG 
 
Über das Stück: 
 
Opa spielt schon längere Zeit den Kranken, damit sich die Familie um ihn kümmert, 
weil er sich sonst allein fühlt. Dabei ist seine Telefonrechnung  erstaunlich hoch. 
 
Rose und Walter, seine Tochter und der Schwiegersohn, wollen nach vielen Jahren 
endlich mal wieder für 14 Tage in Urlaub fahren. Nun, da ihre Tochter fast erwachsen 
ist, und sie es sich zeitlich und finanziell erlauben können, sollte das eigentlich kein 
Problem sein. Opa könnte doch solange im Altenheim wohnen. 
 
Zunächst protestiert er, doch dann erkennt er darin eine Chance und trifft dort eine 
alte Schulkameradin. 
 
Mehr hierzu finden Sie auf unserer Homepage unter www.tsv-neckargroeningen.de. 
 
Die Darsteller: 
 
Willi Hämmerle      Patrick Leitenberger 
 
Rose, Tochter von Willi     Dunja Leitenberger 
 
Walter, deren Ehemann     Peter Hengerer 
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Moni, Tochter von Willi und Rose   Julia Leitenberger 
 
Michael, Monis Freund     Valentin Köpke 
 
Hermine Zipfl, frühere Schulkameradin von Willi Annemarie Flöß 
 
Grafin von Greifenstein     Elke Böhringer 
 
Baron von Klauenfels     Gerhard Leitenberger 
 
Souffleuse       Hermine Lang 
 
Souffleuse/Regie      Sabine Räuchle 
 
Regie        Elfriede Räuchle 
 


